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%BT 1FTTBDIGFTU JTU EBT 'FTU EFS 'SFJ�
IFJU.
%PDI XBT WFSTUFIU NBO VOUFS 'SFJ�
IFJU? 8BOO JTU NBO GSFJ? *DI IBCF 
FJOFO 'SFVOE, FJO 3BCCJOFS JO FJOFS 
KàEJTDIFO (FNFJOEF, EFS [V 1FT�
TBDI „,JNDIB %F1JT|DIB“ WFSUFJMU, 
EJFT JTU FJOF )JMGF GàS "SNF GàS 1FT�
TBDI. 7PS FJOJHFS ;FJU JTU FJO KàEJ�

NFO, EFS EJFTF )JMGF CFBOTQSVDIU 
IBU. %JFTFS .BOO FS[ÊIMUF EFN 3BC�
CJOFS, EBTT FS HFSBEF FJOF CFBDIUMJ�
DIF 4VNNF HFFSCU IBU, VOE EB FS 
EJF 8JDIUJHLFJU EJFTFS )JMGF GàS 1FT�
TBDI LFOOU, XJMM FS EFS )BVQUTQPO�
TPS EJFTFT +BISFT TFJO, VOE TP
FT EBOO BVDI. #FWPS EFS KàEJTDIF 
.BOO BVT EFN #àSP EFT 3BCCJOFST 
HFUSFUFO JTU, ESFIUF FS TJDI OPDINBM 
VN VOE CBU EFO 3BCCJOFS VN FJOFO 
(FGBMMFO. &S NÚHF CJUUF EJFTFT .BM 
EFS FSTUF TFJO, EFS EBT ,JNDIB %F�
1JT}DIB CFLPNNF … SFJDI JO EFS 
5BTDIF5BTDIF, EPDI XFJUFSIJO CJUUFSBSN 
JN ,PQG, .JUMFJE NJU JIN. %FTXFHFO 
NàTTFO XJS VOT GSBHFO, XBT CFEFV�
UFU FT FJHFOUMJDI GSFJ [V TFJO? 'SFJ�
IFJU JTU, XFOO NBO TJDI WPO %JOHFO 
CFGSFJU, EJF FJOFO GFTUIBMUFO VOE EJF 
1FSTPO OJDIU WPSBOTDISFJUFO MBTTFO
%JF #FEFVUVOH WPO 'SFJIFJU JTU, EBTT 
NBO EBT UVU, XBT NBO XJSLMJDI UVO

XJMM, VOE OJDIU EBT, XBT BOEFSF 
XPMMFO, EBT NBO UVU. 6OE EJFKFOJ�
HFO, EJF VOT [XJOHFO, FUXBT [V UVO, 
TJOE OJDIU VOCFEJOHU .FOTDIFO BVT 
VOTFSFN 6NGFME, TPOEFSO NFJTUFOT 
EJF JOOFSFO 5SJFCF, VOTFSF (FXPIO�
IFJUFO VOE 4DIXÊDIFO. %JF SJDIUJHF 

NBO FT TDIBGGU, TJDI WPO EFO )BOE�
TDIFMMFO TFJOFS TFMCTU [V CFGSFJFO 
VOE TJDI TFMCTU FJOFO OFVFO "VT�
ESVDL [V WFSMFJIFO. %BT FDIUF „*DI“ 
KFEFT .FOTDIFO JTU EJF H-UUMJDIF 
4FFMF. 4JF JTU BO EFO ,ÚSQFS EVSDI 
TFJOF 8àOTDIF VOE TFJOFO 8JMMFO 
WFSCVOEFO. %JF 5IPSB FS[JFIU VOT 
EB[V, HFHFO VOTFSF TDIMFDIUFO (F�
XPIOIFJUFO BO[VLÊNQGFO, EJF 
VOTFSF 4FFMF OJDIU BVGGMBDLFSO 
MBTTFO. 8FOO FJO +VEF FT TDIBGGU 
TFJOF 4FFMF WPO EFN (FGÊOHOJT 
TFJOFT ,ÚSQFST VOE TFJOFS TDIMFDI�
UFO (FXPIOIFJUFO [V CFGSFJFO, 
EBOO JTU FS XJSLMJDI GSFJ. 6OTFSF 
8FJTFO TBHFO, EBTT FJO +VEF OJDIU 
GSFJ JTU, TPMBOHF FS TJDI OJDIU NJU EFS 
5IPSB CFTDIÊGUJHU. .ÚHFO (-UU VOT 
EJF ,SBGU HFCFO, VOT JOOFSMJDI [V CF�
GSFJFO VOE EBEVSDI EJF WPMMLPNNF�
OF &SMÚTVOH EFT 7PMLFT *TSBFM [V CF�
XJSLFO. „-FTIBOB IBCB #JKFSVTIB�
MBJN“ – /ÊDITUFT +BIS JO +FSVTBMFN 
NJU EFN ,PNNFO EFT .BTDIJBDIT – 
"NFO!

Nach über 10 Jahren des Beste-
hens vom BET HALEVI, entwickeln 
wir uns stetig weiter. Das hinge-
bungsvolle Team bemüht sich 
stets, mit der Zeit zu gehen und 
auf die Bedürfnisse der Gemeinde 
einzugehen. Seit vielen Jahren 

deutschsprachigen Publikationen 
vorrangig um die neue Generati-
on ebenfalls mit Judentum in deut-
scher Sprache zu versorgen. Zu 
allen großen Feiertagen versen-
den wir Leitfäden an die gesamte 
jüdische Gemeinde und auf 
diesem Weg wollten wir den Leitfa-
den um ein Extramagazin erwei-
tern indem sie, verehrtes Gemein-
demitglied, Aktivitäten und Ge-
schehnisse verfolgen können. Seit 
diesem Jahr hat unser Büro Ver-
stärkung bekommen, und so 
können wir verstärkt die moder-

nen Ansätze nutzen, wie zum Bei-
spiel den E-Mail Newsletter, den 
wir monatlich verschicken, oder di-
verse WhatsApp Broadcast Versen-
dungen. Auch auf Facebook versu-
chen wir stets, Sie auf den neusten 
Stand zu halten indem wir Veran-

hochladen. Wir freuen uns, dass 
die Synagoge, unser Festsaal, 
unsere Clubräume und unsere 
Schulungen immer mehr bean-
sprucht werden durch neugegrün-
dete Familien die vermehrt im Um
kreis des Bet Halevi wohnen. Wir kreis des Bet Halevi wohnen. Wir 
halten sie mit dem Magazin 
LeChaim weiter auf dem Laufen-
den und wünschen Ihnen einen 
koscheren und angenehmen Pes-
sach!
Obmann
Herr Golan YONATAN 
Verein Bet Halevi

Diwre Tora zu Pessach

Vorwort

Rabbiner Israel Netanelov ist 
der Gemeinderabbiner im 
Bet Halevi. Hier hält er täg-
lich sowohl am Morgen als 
auch abends Schiurim zu un-
terschiedlichen Themen, ob 
zum Wochenabschnitt, Hala-

jüdischen Ethik. Diese Schiu-
rim richten sich sowohl an 
die Männer, als auch an die 
Frauen und Paare. Auch für 
Jugendliche gibt es wöchent-
lich einen Schiur.

Rabbiner Netanelov steht Rabbiner Netanelov steht 
aber auch für Fragen und Be-
ratung gerne zur Verfügung.  

Golan Yonatan ist seit 20 
Jahren in der jüdisch-buchari-
schen Gemeinde tätig. Als 
Obmann von Bet Halevi 
managet er mit seinem Team 
das tagtägliche, abwechs-
lungsreiche Geschehen des 
Hauses. 

von unserem Gemeinderabbiner Rav Israel Netanelov



Neues in der Stadt: Mikve

Schon gewusst?

Das Bet Halevi eröffnet im Untergeschoß eine neue, 
moderne Mikve für Männer. Unter einer Mikve versteht 
man ein rituelles Tauchbad welches der spirituellen Rei-
nigung des Menschen dient. Durch das Eintauchen des 
gesamten Körpers führt man die Reinigung durch. 
Dabei darf nichts Körperfremdes an der Haut anliegen, 
wie zum Beispiel Schmuck. Vor allem vor Schabbat und 
den Feiertagen ist es üblich, dass die Männer die Mikve 
besuchen, um sich spirituell zu reinigen. Das Wasser 
spielt dabei eine wichtige Rolle, denn dieses muss be-
stimmte Anforderungen und Kriterien erfüllen. So muss 
das Wasser ein „lebendiges“, fließendes Wasser sein, 
welches in keinster Weise durch äußerliche Umstände 
beeinflusst wurde. Dafür wurde ein spezielles Auffang-
becken am Dach des Bet Halevi angebracht, welches 
das Regenwasser sammelt. Durch ein natürliches Gefäl-das Regenwasser sammelt. Durch ein natürliches Gefäl-
le fließt dieses dann direkt nach unten in das untere 
Becken der Mikve. In der oberen Hälfte des Beckens 
selber befindet sich das normale Leitungswasser. 

Unsere Mikve entspricht natürlich den Richtlinien und Unsere Mikve entspricht natürlich den Richtlinien und 
ist mit modernen Einrichtungen ausgestattet. Die Er-
richtung erstreckte sich über mehrere Monate, da 
dieses von den großzügigen Spendengeldern abhing, 
die sporadisch eingesammelt wurden. Jetzt befindet 
sich unsere Mikve in der finalen Phase, die letzten Finali-
sierungsarbeiten sind im Gange.

Die älteste ausgegrabene 
Mikve in Europa befindet 
sich in der Ostküste  der itali-
enischen Region Sizilien, ge-
nauer gesagt in Syrakus. 
Die Forscher datierten die 
gefundene Ruine, die sich ca 
20 Meter unter dem Erdbo-
den befindet, auf das Jahr 
1493 zurück. Die jüdische 
Gemeinde in Sizilien galt als 
einer der ersten in Italien. 
Ausgrabungen zeigten, dass 
es in der Mikve von Syrakus  
5 Becken gab. Bis zum heuti-
gen Tag kann man sich die 
Mikve anschauen.
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Tora-Unterricht für alle

Bet Knesset „Bet Halevi“
Im Bet Knesset des Bet Halevi finden jeden Tag das Mor-
gengebet, Mittagsgebet und das Abendgebet statt. Im 
Anschluss an das Morgengebet werden Schiurim gehal-
ten. 
Obwohl ein großer Teil der Gemeinde sich im Bet 
Halevi wochentags zu den Gebeten und Schiurim trifft, 
symbolisiert Schabbat immer noch den Höhepunkt der 
Woche, in der sich die ganze Gemeinschaft verbindet. 
Das Abendgebet zu Schabbat ist ein spirituelles Erleb-
nis für die Gruppe, in der angefangen wird „Lechu Nera-
nena“ und „Lecha Dodi“ zu singen, was oft spontan zu 

Rav Israel Netanelov, der Rav der Gemeinde eine inter-
essante Drascha. 
Am Samstag in der Früh findet vor dem Gebet meis-
tens noch ein Schiur statt. Doch nicht zu verpassen ist 
Am Samstag in der Früh findet vor dem Gebet meis-
tens noch ein Schiur statt. Doch nicht zu verpassen ist 
der Schiur im Anschluss an das Morgengebet, das von 
dem Gemeinderabbiner über das Buch „Chowat Hale-
wawot“ gehalten wird. 

Zum Minchagebet von Schabbat füllt sich der Bet Knes-
set mit Jugendlichen und Junggebliebenen, die sich 
nach der Tefila im Festsaal zur Seudat Schlishit treffen. 
Dort erwartet sie ein mit Köstlichkeiten gedeckter Tisch 
und oft mündet das gemeinsame Essen zum Singen 
von Schabbatliedern aus Broschüren, die extra für 
diesen Anlass entworfen wurden. 
Zu Rosch Chodesch findet im Bet Halevi ein Festmahl Zu Rosch Chodesch findet im Bet Halevi ein Festmahl 
für alle Betenden statt. 
Einer der Betenden fasst die Erlebnisse im Haus so zu-
sammen: 

„Die Atmosphäre des Bet Knesset ist „Die Atmosphäre des Bet Knesset ist 
sehr besonders. Es ist eine Atmosphäre 
des familiären Zusammenhalts und der 

Spiritualität.“



Wöchentlich 
werden zu den 

Schiurim über 80 
Pizzaschnitten  

verzehrt

Auf unserem 
YouTube Kanal 
wurden über 

1700 Minuten 
Schiur-Inhalte

gestreamt

FAKTEN ÜBER DEN BET MIDRASCH „TORAT CHAIM“

Awot U‘Banim
Seit ungefähr 10 Jahren wird von Bet Halevi am Schabba-
tausgang um 19 Uhr in den Wintermonaten ein „Awot 
U‘Banim“ organisiert. Dies war der Grundstein in Wien 
für das beginnende Interesse der Väter mit ihren Kin-
dern zu lernen. 
Rav Netanelov erzählt, dass er anfangs Eltern angespro-
chen hat zu Awot U‘Banim zu kommen, die Eltern ganz 
perplex antworteten, dass es doch die Aufgabe der 
Schule und Lehrern ist, mit Kindern zu lernen. Heutzuta-
ge kann man behaupten, dass es fast keine Eltern gibt, 
die nicht mit ihren Kindern zum Lernen in den Bet Mid-
rasch kommen. 
Öfters wurde Awot U‘Banim von Menschen aus dem Aus-
land besucht, unter ihnen auch Reporter aus dem Fernse-
hen, die im Fernsehen in Israel Fotos und Beiträge zu un-
serem Awot U‘Banim zeigen, indem Kinder mit ihren 
Vätern für eine Stunde die Tora studieren.
Jede Woche bekommt ein Kind nach dem Lernen eine le-
ckere Süßigkeit, und wenn man die 12 Psukim aufsagen 
kann, werden auch Geschenke verlost. (Einmal im Monat 
gibt es besondere Verlosungen für unsere Kleinen).
Unverkennbar ist, dass ein Fundament der Torabildung 
schon bei den Kindern gebildet wird, welches durch 
großzügige Spender zustande kommen kann. 

Mega Awot U‘Banim
Als Abschluss der diesjährigen Awot U‘Banim-Reihe 
wurde etwas ganz Besonderes geplant. Anstatt dass die 
Synagogen in ihren Räumlichkeiten das letzte Mal in 
dieser Saison ein Awot U‘Banim veranstalteten, haben 
sich alle für ein Mega-Event zusammengetan. 
Am 3. März versammelten sich über 200 Väter, Onkeln Am 3. März versammelten sich über 200 Väter, Onkeln 
und Opas mit ihren (Enkel-) Söhnen und -Töchtern, 
Neffen und Nichten im Speisesaal des Lauder Chabad 
Campus, verbrachten eine Stunde zusammen und lern-
ten Tora. Der Anblick der Menge war einfach atemberau-
bend. Einige Kinder sagten ein Pasuk vor, am Ende 
wurden dann tolle Preise verlost. Der Abend war sowohl 

cher! An dieser Stelle möchten wir uns beim Lauder 
Chabad Campus bedanken, die uns ihre Räumlichkeiten 
zur Verfügung gestellt haben und für die harmonische 
und gute  Zusammenarbetit aller Organisatoren!

Seit Kurzem 
werden einige
Schiurim auch 
Live auf Face-

book übertragen

In den letzten 
Monaten stieg 
die Anzahl der 

Schüler um 30%
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Das Programm
Anlässlich des Pessach Feiertages findet Anlässlich des Pessach Feiertages findet 
jährlich ein einzigartiges, einstündiges Pes-
sach-Programm im Bet Halevi statt. Hier 
heißt Golan Yonatan eine Woche lang täg-
lich von 8 bis 18 Uhr Kinder unterschiedli-
chen Alters bei sich willkommen. 

Jedes Jahr erleben die Kinder auf einer 
interaktiven Art und Weise die größten 
Wunder in der jüdischen Geschichte: Die 
zehn Plagen, der Auszug aus Ägypten 
sowie die Meeresspaltung. Hier wird den 
Kindern veranschaulicht, welch Wunderta-
ten vollbracht wurden, um die Flucht vor 
den Ägyptern zu ermöglichen. Anschlie-

zehn Gebote und deren Bedeutungen nä-
hergebracht. Direkt danach folgt das 
Backen der eigenen Mazza in der Bäcke-
rei. Jedes Kind bekommt zusätzlich zu den 
nötigen Zutaten auch einen Bäckerhut 
und folgt dabei den einfachen Anweisun-
gen von Golan. Nach 30 Minuten hat dann 
jedes Kind seine eigene Mazza in der 
Hand. 

Ob aus der ZPC, dem Lauder Chabad 
Campus, der Schule in der Tempelgasse 
Ob aus der ZPC, dem Lauder Chabad 
Campus, der Schule in der Tempelgasse 
oder Malzgasse, das Programm ist für alle 
Kinder aus dem Kindergarten, der Vor- 
sowie Volkschule. Aber auch jüdische 
Kinder aus nicht jüdischen Schulen 
kommen mit ihrem Religionslehrer oder 
auch aus privaten Initiative, um dieses Pro-
gramm nicht zu verpassen. Insgesamt sind 
jährlich fast 600 Kinder dabei.

Weltweit einzigartig:  das Pessachprogramm
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Jugend, die bewegt
Club Chai ist eine Jugendorganisation die im Jahre 2005 ihre Anfänge 

hatte. Mit der Zeit veränderten sich nicht nur die Räumlichkeiten in 
denen wir unsere wöchentlichen Treffen veranstalten, sondern auch 

das Programm für andere Altersgruppen erweiterte sich. 

Club Chai 12-16 Jährige
Uns ist bewusst, dass das Prob-Uns ist bewusst, dass das Prob-
lem vieler Jugendlicher der Blick 
auf das Judentum ist, welches 
sich auf ihre Bar/Bat Mizwa be-
schränkt bzw. sie nicht wissen, 
was sie mit ihrer Identität als Jude 
anfangen sollen. Wir wollen eine 

Jugendliche zusammenbringen 
und ihnen das Gefühl von Stolz 
und einer Einheit vermitteln. Das 
Bild von der Thora als altes Buch 
in einem verstaubten Regal 
wollen wir mit Hilfe unseres Pro-
gramms beseitigen indem wir 
das Wissen über ihre Identität mit das Wissen über ihre Identität mit 
Spaß und Freude übermitteln.  
Deshalb sind die Türen von den Deshalb sind die Türen von den 
Club Chai Räumlichkeiten jeden 
Sonntag ab 15.00 Uhr für jeden 
12-16 jährigen offen. Für ein span-
nendes und lehrreiches Pro-
gramm und viele neue Freunde 
wird garantiert. Einmal im Monat 

auch ausgefallene Outdoor Pro-
gramme. Zu den Feiertagen orga-
nisieren wir große Veranstaltun-
gen wie Sukkotpartys in der 
Sukkah, Limousinen Fahrten mit 
einer Chanukkia auf dem Dach 
der Limousine, Purim mit buchari-
schem Thema und vieles mehr.

Club Chai 17-27 Jährige
Auch für junge Erwachsene Auch für junge Erwachsene 
werden einmal im Monat unver-
gessliche Veranstaltungen und 
tolle Ausflüge organisiert. Pas-
send zu den Feiertagen werden 
tolle Partys wie zu Sukkot und zu 
Chanukka auf die Beine gestellt. 
Auf unseren Schabbaton, der 
dafür bekannt ist, dass man einen 
ausgelassenen Abend mit seinen 
Freunden verbringen kann und 
dazu noch neue Leute kennen-
lernt, erscheinen stets mehr als 
120 ledige Burschen und Mäd-
chen und finden 2 mal im Jahr 
statt.
Dank unseres Teams, welches mit Dank unseres Teams, welches mit 
großer Leidenschaft und viel Moti-
vation an unserer Seite steht ist es 
und möglich all das zu schaffen. 
Wir alle haben die gleichen Inter-
essen und dasselbe Ziel, nämlich 
das Judentum mit viel Liebe und 

den Kindern ein Gefühl des Stol-
zes über ihre Geschichte und 
ihrer Identität beizubringen. 
Unsere Inspiration finden wir in 
den Gesichtern der Kinder, die 
uns nach den Veranstaltungen 
dankend anlächeln und uns versi-
chern, dass sie auf jeden Fall 
etwas Neues für das Leben dazu 
gelernt haben.
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Die letzten Monate waren gefüllt mit zahlreichen schönen und inspirierenden Veranstaltungen für die Gemeinde. 

Rückblick

Am Sonntag, den 25. Februar fand zum sechsten 
Mal ein besonderes, eintägiges Seminar mit dem 
bekannten deutschsprachigen Rabbiner Schlomo 
Raskin aus Frankfurt für Männer und Frauen statt. 
Das Thema lautete „Gute Kommunikation in der 
Familie - Der Generalschlüssel für das Problem 
Nr. 1 unserer Generation“. Das Seminar wurde in 
3 große Abschnitte geteilt: Kernfamilie, Jüdische 
Familienaufstellung sowie Partnerschaft & Eltern-
schaft. Besprochen wurde unter anderem die Be-
ziehung zu den Geschwistern, die Rolle der Groß-
eltern und auch wie wir es schaffen können, gute 
Eltern für unsere Kinder zu sein. Über 40 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer verschiedener Alters-
gruppen nahmen teil. gruppen nahmen teil. 

Am Donnerstag, den 25. Januar fand zu Ehren des Baba 
Sali – ein berühmter Rabbiner und Kabbalist, bekannt für 
seine Wundertaten – und des Rebben HaRayatz – der 
sechste Rebbe der Chabad-Bewegung – ein großes Bei-
sammensein mit festlichem bucharischem Dinner im Fest-
saal des Bet Halevi statt. Mit seiner Anwesenheit bescher-
te uns der Rabbiner Yoav Akrisch aus Israel, welcher für 

Sowohl der Gastrabbiner, als auch der Gemeinderabbi-
ner Rav Israel Netanelov hielten einen inspirierenden 
Diwrei Tora. Anschließend wurde ein Video gezeigt, wel-
ches die Lebensgeschichte und die besonderen Momen-
te der beiden bedeutenden Persönlichkeiten zeigte. Ins-
gesamt waren über 100 Männer und Jugendliche anwe-
send.send.

Am selben Vormittag fand im Wiener Urania Theater das 
Purim Kinder Fest statt! Bereits um 9:50 Uhr kamen die 
ersten Eltern mit ihren verkleideten Kindern an. Jedes der 
Kinder bekam ein Mishloach Manot und durfte im Saal 
Platz nehmen, um die Show zu genießen. Um 10:15 Uhr 
fing es an: Rav Salman Raskin betritt die Bühne und er-
zählt die Geschichte von Purim. Dann wurden einige 
Kinder zur Bühne gerufen und sprachen ein Passuk. An-
schließend kamen Bibi und Bobo und unterhielten die 
Kinder mit einem lustigen Spiel, um die Fragen zu beant-
worteten, die die zwei hatten. Es folgte das Highlight des 
Programmes: Kurt der Entertainer! Bei seiner Mit-
mach-Show begeisterte er die Kinder mit seinen Zauber-
tricks, brachte sie mit seinem sprechenden Vogel zum 
Lachen und unterhielt sie mit seiner witzigen Art und 
Weise. An diesem Vormittag wurde jedem Kind ein Lä-
cheln ins Gesicht gezaubert! 
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Am 27. Februar luden Bet Chana und Bnot Hashem alle 
Frauen zur Purimfeier im Bet Halevi ein. Moderiert 
wurde der Abend von Lily Yagudaev. Neben dem köstli-
chen Dinner gab es Musik von DJ Golan, zahlreiche lusti-
ge Spiele und ein Tombola Gewinnspiel, bei dem es Gut-
scheine zu gewinnen gab. Über 160 Frauen nahmen an 
diesem Abend teil. 

Am 28. Februar fanden gleich 2 Purim Feiern im Bet 
Halevi statt. Club Chai hieß an dem Abend über 40 Ju-
gendliche in ihren Räumlichkeiten willkommen. Hier 
drehte sich alles um das Thema „Purim on the Red 
Carpet“. Ob Boxer, Donald Trump oder Man in Black – 
die Verkleidungen der Kinder waren sehr kreativ. Eröff-
net wurde der Abend mit der Megillah Vorlesung. An-

gendliche ihr Geschick und ihr Wissen unter Beweis 
stellen mussten. Natürlich durfte ein leckeres Buffet 
nicht fehlen. 
Zugleich fand im großen Festsaal eine Purim Feier für Zugleich fand im großen Festsaal eine Purim Feier für 
die Kaukasische Gemeinde statt. Um 19:30, nach der 
Megillah Vorlesung, Uhr trafen die ersten Gäste ein. Ge-
führt wurde der Abend von DJ Golan. Neben dem festli-
chen Dinner wurde natürlich feierlich getanzt. Über 50 
Familien nahmen bei dieser Veranstaltung teil.

Am 01. März, am Tag von Purim, hieß das Bet Halevi die 
Gemeinde herzlich zur großen Se’udat Purim willkom-
men. Am Nachmittag wurde noch ein letztes Mal in der 
Synagoge von der Megillah vorgelesen, damit auch 
wirklich alle, die unter Tags mit dem Verteilen der Mish-
lochei Manot beschäftigt waren, die Mitzvah erfüllen 
können. Dann fing auch gleich die Se’uda im großen 
Festsaal an. Bereits nach den ersten Minuten fingen die 
ersten Tänze an. Für gute Stimmung sorgte DJ Golan 
mit seiner Musik. Immer wieder versammelten sich die 
Männer auf der Tanzfläche und tanzten bis in die späten 
Abendstunden durch. Das festliche Essen wurde von 
Emanuel & Miri Meirov bereitgestellt. Natürlich wurde 
auch reichlich angestoßen. Für die Kinder gab es im klei-
nen Festsaal auch einen gedeckten Tisch, sowie ein Pro-
gramm von Popo dem Clown. Da die Simcha zu Purim gramm von Popo dem Clown. Da die Simcha zu Purim 
im Bet Halevi bekanntlich sehr hoch ist, trafen im Laufe 
des Abends immer wieder Menschen aus anderen Syna-
gogen ein. Insgesamt waren über 180 Männer und 
Frauen anwesend.
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